
zeigte» sich bel der Schneebeere in beiden Jahren die ersten reifen Früchte «in
21, J u l i . Dauon, dass bis zum Hochsommer auch größere Differenzen, als die er-
wähnten, in der Regel zur Ausgleichung gelangen, weis! uns jeder Landwirt zu
erzähle», und es hat auch die Landwirtschaft mit solchen Thatsache» zu rechne».

H. S a b i d u s s i ,

Litoraturborülzt.
2 r . Ju l ius !»!i»'ll: AM'ä'ge zur Lnubmuui>< und Tüliüwoij Flura vun Ocstcr>

«ich. (Verhandluugen der l, t. zoologisch-botanischen Gesells6>aft in Wie»,
XI .V^ I , Annd. Jahrgang 1897. 10. Heft, Seite U59—<i?l,)

Verfasser bietet in diesen Beiträgen eine Uebersicht uu» Laub- und Tors-

derselben auch eine nicht unbedeutende Unzahl uon Fundortsangaben, darunter

Folgenden wiedergegeben:
Voit ia uivaii» Ilorn8oli. Pfandelscharte beiin Glockuerhause, c l . (6"),

v ic ianum 8autori Lr . our. Glocknerhaus, c. lr, (öi) .
— KuLdiendockii llr. «ur. Grußglockner (60).
— — vnr. drovitVilium 1̂ i1>>r. Glöckner (58).

Ulinäll i ueutÄ 2r . eur. V!,nv »toiwcuri»». I l Ä I . Niedrig, mit schmaler Kapsel,
Veim Glocknerhause. «. lr. (nd 88).

Oi^tielnuin inoliuatum l i r , «ur. vur. tonuo 8c!>. Franz Ioseph>ohühe am
Großglackner, o. tr. («d 98).

— «Mnäriouä l i r . cnr. Gloctuerhaus, «. t'r. (1UU).
I'rio!>o«to!num ori»i>u1um Drucli, Großglockner (112),
Oe»in^1uäui> Il lt i lxliu« Hr. eni', Grosiglockuer, «. 1'r. (113),

— — v!>r. lü-ovioauli« 8oli. Glocknerhaus, o. t i ' . Daselbst
auch eine weniger papillose Form mit gelber Seta, dem I). « ^ t M u »
Lr. our. ähnlich.

— ira^il i» 2r . our. A>n Großglockuer (l3(>).
— lloipIiMll ür . our, Glöckner (14N),

8Hil ; t iä ium litraluzeum 8on. Glocknerhaus (»cl 1!.?).

") Die iu Klannneru beigefügte Zahl bedeutet die Nummer, unter welcher
die betreffende Art bei A. W a l l n ä s e r , „D ie Laubmoose Mrntens", Klage»-
fn r t 1889, aufgezählt ist. Ref.'
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vit l iotr ienuin »Ipestio Horn««!,. Glocknerhaus, o, l r . (2NN).
— i'ui,L8t.ro 8onl. Glocknerhaus, <:. t r . (192),

iliu1)änllllii,», Zel^vFi-. Glocknerhaus, o. l r . (210).
kpopli^llta, ^ . ot I t . Glocknerhnus, «. tr. (219).

I'loslionianu» ftr, Lt H r̂. Pfandelsck)arte beim Glocknerhaufe,
«. kr. (219).
zplaonnaiäez ttr. st Hr, Glocknerhaus, e, i r . (220).

on urcoolatu» Vr. 6>ii. Glocknerhaus, e, tr. (228).
^Vokorn. ^ol^mai-^Ii». 8on. Glocknerhaus, «. tr. (241).
Nniuin «rtl iarl iMeli i i i i i Vr. eur. Franz Iosephshöhe am Glöckner, o. kr. (297),
^leLzi». uIißina»H H ä v . GlocknerhauZ, «. tr. (3Nss).

L'iminia moFn,i>c>Iitn.N8, Häv . Glocknerhaus. (320).
?8ßuä<ÜL8<?<!ll lltlnviren« (viok».) Franz Iosephshühe am Glockner, <?.<'r. (364).

— oatLnuIllw Lcli. Glocknerhaus (365).

H ^ n n n i ü l l l l s r i I,. Glocknerhaus (447),

^.nälllea t r i ^ iä^ Hül>. Großglockner (517). II. 8.

Tr«pon, ein neues Eiweiß'Prnparat. Auf dem letzten internationalen Con-
gress« für VolksgesundheitBpflege in Madrid wies Professor Dr . F i n t l e r aus
Vonn unter anderem darauf hin, dass gerade die ärmeren Classen der Veuülkerung

Es ist durchaus i r r ig, wenn man annimmt, dass die billigen, eiweißreichen Stoffe,
wie z. V, Hülsenfrüchte, unbedingt ausreichen, um das nöthige Giiveißquantum zu
liefern, denn es gehen fast 50»/<> des gesummten, in denselben enthaltenen Eiweißes,
weil unverdaulich, für den Körper verloren. Gerade diejenigen Körper, welche
Eiweiß in einer leicht verdaulichen Form enthalten, sind die theuersten, und daher
müsste es für die Gewinnung eines wirklichen N>ilksnahrung3mittels auch die
Aufgabe sein, aus billigen Grundstoffen ein leicht verdauliches und doch billiges
Product herzustellen.

Dies scheint nun Dr. Finkler gelungen zu sein durch die Anfertigung des
T r o v o n , das aus Leguminosen (Hülsenfrüchten) und anderen Stoffen, welche
Eiweiß in schwer verdaulicher Form enthalten, hergestellt ist und ein vollständig
geschmack- und geruchloses Pulver darstellt. Durch den Zusatz dieses Pulvers lässt
sich ohneweiteres jede gewünschte Anreicherung des Eiweißgehaltes der Nahrung
in außerordentlich billiger und einfacher Weise ausführen.

Unter Berücksichtigung des Eiweißucrbrauches eines Menschen hat sich er-
geben, dass bei einem Preise von 4 Mark für ein Kilogramm Tropon genau 50°/o
der Ausgabe gespart würden, wenn man das Eiweiß nicht als Fleisch, sondern
einfach als Tropon gekauft hätte.

Für die Verwendung in der Hand des Arztes ist es aber auch deshalb von
ungeheurem Werte, weil es ermöglicht, den Kranken oder Genesenden so große
Eiweißmenzen zuzuführen, wie sie dieselben in Forin von Nahrungsmitteln gar
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nicht ansnehmen könnten. Ob letzteres freilich nicht anderweitige Nachtheile für die

keinerlei genügende Beobachtungen vorliegen, (Nach ,,s,^i^>," I^ütt,)

Vereins -N a ch richten.
M u s e u m s - A u s s c h u s s s i t z u n g am 2 l . A p r i l 1«98 .

V o r s i t z e n d e r : F, S e e l a n d . Anwesend: A. V r u n l o ch n e r. Fr. Nitter
u, L d l m a n n , Dr, K. F r a u s ch e r, Dr. E. G i n n n o n i, I , G l e i c h , I ,
G r u b e r, !U. Nitter v, 5) ane r, K, Nitter u. H i I l i n g e r, Th, H o f s in a n u,
M, Aaron I n b u r n e g g, « . K r ö l l, Dr, N. Latze l, A. Nt e i n g a ft. Dr .
I . M i t t e r e g g e r , P. M ii h l b a ch e r, Dr. O, P u r t s ch e r,

Tvaucrfall veranlasste mich, die Ausschussfitzung uon morgen auf heute zu »er-
legen, und in dieser sei vor nllem des Hinganges unseres langjährigen Museums-
Custos, unser aller Freund, des kais. Nathes I . L. L a n a u l l l , gedacht. Ohne
die großen Verdienste dieses seltenen Mannes auf dem Gebiete der Humanität
und der Nationalwirtschaft zu berühren, welche nnderwärts ihre Würdigung
finden, hebe ich nur das eine heruor, dass sein ganzes Leben und Wirten dem
Gedeihen des kiirntnerische» Landesmuseums gewidmet war. Von kleinen Anfängen

schönste Denkmal für Zeit und Ewigkeit,
Canaual war der Angelpunkt und die Zierde des runden Tisches und

Freund jeder geistigen Anregung und ominös mufs es erscheinen, dass er am

uon dem es keine Umkehr gibt; aber sein Geist wird uns allzeit umschweben.
Lassen Sie uns daher seiner ewig in Liebe und Freundschaft gedenken und

dem hochuerdieuton Collegen ein dankbares Andenken bewahren." (Es erheben sich
alle von den Sitzen.)

C a n a v a l , ein Condulenzschreiben zu richten.
Hierauf wird zur Wahl der Directionsmitglieder geschritten und es werden

die Herren A. V r u n l e ch n o r, Dr . K. F r a u s ch e r, I . K l e i ch, N. v. H a u e r,
Baron I a b o r n e g g , Dr. N. Latzel und Dr. I , M i t t c r e g g e r per Acclamation
wiedergewählt.

Herr Professor Dr. M i t t e r e g g e r wird ersucht, bis zur promsorischen
Wahl eines Lustos in der nächsten Ausschnsssitznng die sileschäftsführnna des
Museunis zu übernehme»,

M u s e u m s - A u 3 schuss sitz u n g a m 2 !». A p r i l 1 8 l» «.

V o r s i t z e n d e r : F, S e e l a n d . A n w e s e n d : I . V r a u m ü l l e r,
A. V r n n l e ch n e r, Dr. N. C a n a u a l , F. Nitter v. L d l m a n n, Dr . Karl
ssrauscher, Dr . E. G i n n n o n i, I . G l e i ch, I . G r u b e r, N. Nitter uon
H ane r, Baron I a b o r n e g g , G. K r ö l l , Dr. N. L n tz e l , A, M e i » ga st,
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